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Zu diesem Heft

Der Verfasser des vorliegenden Jahrheftes,Jörg
Schaub, ist Vorstandsmitglied unseres Vereins und

kennt in seiner Funktion als Betreuer der Sammlung

unsere Schätze bestens. Er weiss auch, welche

Gegenstände besondere Aufmerksamkeit erfordern

und Gefahr laufen, dem Zahn der Zeit zum

Opfer zu fallen. Seit vielen Jahren beschäftigt er
sich ausgiebig mit alten Schriftstücken, die in selten

geöffneten Schubladen unsere Besucher kaum je
zu Gesicht bekommen und die ohne professionelle
Pflege vergammeln würden.

Anhand ausgewählter Beispiele berichtet er von
seinem geliebten Sachgebiet, das er mit Fachliteratur

und zahlreichen Besuchen im Atelier einer
Restauratorin à fond kennengelernt hat.Vor einigen
Jahren hat Jörg Schaub schon einmal eine viel
beachtete Spezialausstellung des ZUMV zum Thema
Schreiben/Schrift gestaltet.

Schriftgut will gepflegt sein.

Diesmal geht er ins Detail und erklärt dem
interessierten Leserkreis akribisch die notwendigen
Arbeitsschritte bei der Konservierung bzw. Restaurierung

von zwei Büchern aus unserer Sammlung.

Und Sie werden erstaunt sein, wie viel lokalhistorisch

interessante Gegebenheiten aus einem

restaurierten Brief aus dem Jahr 1840 zu erfahren
sind.

Wir ziehen den Hut vor den Verfassern von kunstvoll

gestalteten Plänen und Dokumenten.Amüsiert
nehmen wir alte Schreibweisen nicht als Fehler zur
Kenntnis und wir staunen über das feinmotorische
Geschick früherer Generationen.

Gewiss, auch die Handschrift selber müsste heute
wieder vermehrt gepflegt werden. In der Schule

ist ihr Stellenwert zu Gunsten des Tippens am

Computer stark beschnitten worden. Lernforscher

warnen zwar vor der Geringschätzung des

Handwerklichen und den damit einhergehenden Einbus-

sen beim Begreifen und bei Gedächtnisleistungen.

Es bleibt uns, dem Autor dieses Jahrheftes zu danken

für seinen Beitrag, mit dem er der Leserschaft

einen wichtigen, aber meist bescheiden beleuchteten

Bereich der Museumsarbeit erklärt.

Viel Freude bei der Lektüre wünscht Ihnen

DerVorstand des ZUMV

Es gehört auch zum Schriftgut: Das Siegel.
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